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Organiſation , Zwecke und Siele der Reichsarbeitsgemeinſchaft

für Heilpflanzenkunde und Heilpflanzenbeſchaffung ( Rfö . )

Kroemer , Geſchäft hrer der Gauabteilung Baden - Saarpfalz der FfiH. ,
in Wiesloch , Heilanſtalt .

D
im Vorjahre früh verſtorbene durchgeführt worden , die ſchließlich auch noch

ührer D ner hat den Satz Anbau - Verſuche und obachtungen anſtellt .
geprägt : Deutſche ſoll wieder durch die⸗ Auch die einzelnen Gauabteilungen , in
jenigen Kräfte geſunden , die der heimiſche Gau⸗- ⸗Ausſchüſſen Angehörige alle * an der H
Boden ihm ſpendet . “ Die Tat , die dieſem Satze pflanzenarbeit intereſſterten Partei- und Sta
entſprang , war dann die unter ſeinem Vorſitz behörden , Stadtverwaltungen , Berufsderbände
erfolgte Gri g. der RfH. im Jahre 1934, etc., vertreten ſind , widmen ſich im Rahmen
der tatutgemäß die Aufgabe geſtellt wurde , der gegebenen Möglichkeiten der Löſung
die Liebe zu den deutſchen Heilpflanzen beim wiſſenſchaftlicher Arbeiten .
Volke zu erwecken und zu verrieſen und die Erſter Vorſitzender der H. iſt der Reichs —

igenverſorgung Deutſchlands mit den ein⸗ apothekerführer hmierer . Sein Stellvertreter
il⸗ und Gew

Wege z Die neugegrü
dem Hauptamt für Vo
Reichsleitung der NSDA

Zäh und unverdroſſen und m

pflanzen in die und Leiter der Beſch
ndete RfH. wurde theter Habenicht von

geſundheit in der ausbau .
P. uénterſtellt . teilung iſt Profe

t von Jahr ſchen Inſtitut der Univ
zu Jahr wachſendem Erfolg arbeiten an der An der Spitze der Gaue ſtehe
Erreichung des geſteckten Zieles die Reichs—⸗ ker, Botaniter und andere zſſenſ Haftler,
geſchäftsſtelle der RfH. in Berlin , ſowie die in denen in den größeren Gauen hauptberuflich
allen Eanelt Gr deutſchlands errichteten Gau tätige Sachbearbeiter als Geſchäftsführer zur

teilung iſt Apo⸗
Wirtſchafts —

dienf tſtellen , unter denen die Gauabteilung Seite ſtehen .
Baden⸗Saarpfalz bisher ſchon zu den beſt⸗ Die erteilt zentral die
organiſierten und produktivſten gehörte . Waren Beſchaffungsaufträge an die Gauabteilungen

Verhandlungen mites nun zunächſt in erſter Linie volksgeſund — und führt die notwendigend Reiches , die alle aufheitliche Erwägungen , die zur Gründung den Spitzenbehörden
Funſerer Rfßĩ . führten , ſo trat doch auch bald die rderung des Sammelgeſchäftes bezüg —

die ſozial - , finans - und wirtſchaftspolitiſche lichen Verordnungen erlaſſen . Die einzelnen
Bedeutung der Heilpflanzenfrage hervor und Gaue haben in allen politiſchen Kreiſen als
wurde namentlich ſeit Proklamierung des Vier Kreisſachbearbeiter : Arzte , Apotheker , Fach—
jahresplanes auch als Rohſtoffproblem erkannt drogiſten oder floriſtiſch gebildete Lehrer ein—
und gewürdigt . Schon vor Kriegsausbruch war geſetzt . Im Gau Baden - Saarpfalz ſind darüber

uch die wehrpolitiſche Seite der Heil - und hinaus in faſt allen politiſchen Gemeinden ört —
eepflanzenbeſchaffung erkannt worden . Unſere liche Vertrauensleute aufgeſtellt , die ſich aus

Rf hat demgemäß vom Reichsamt für Wirt — Apothekern , Drogiſten , Lehrern , Forſt - und
ſchaftsausbau den Auftrag erhalten , im Kriegs⸗. Feldſchutz - Perſonal , oder ſonſtigen in der Heil⸗
jahr 1940 die icherſt lung des Heil - und pflanzenfrage bewanderten Perſonen zuſammen —
Teekräuterbedarfs für hrmacht und Volk ſetzen.
durch ihre Sammelorganiſationen zu gewähr — Träger der Rfö . - Sammlungen ſind im
leiſten . Jahre 1940:

Die ſchon aus dem Namen der Reichs⸗ 1. Die Volks- und Mittelſchulen nach einem
arbeitsgemeinſchaft ſich ergebende doppelte Auf — Erlaß d Herrn Reichsminiſters für Wiſſen⸗gabenſtellung führte zu der Notwendigkeit der ſchaft * Volksbi 8 8
Unterteilung bei der Reichsgeſchäftsſtelle in 4 8975
eine wiſſenſchaftliche und in eine Beſchaffungs — ädelsAhtei die ſi bmäß 1 Gau⸗ 2. Deutſche Jungvolk und die JungmädelsAbteilung , die ſinngemäß auch bei den Gau— 4 38 IF RII7

tei 0 chaefii de im Alter von 10 —14 Jahren , gemäß Rund⸗abteilungen durchgeführt wurde . erlaß des Jirgendführers des Deutſchen8 erSs 8 D
Die wiſſenſchaftliche Abteilung der RfH. , der 13. Abril 1940 III J 22 .

ein Beirat aus Arzten , Botanikern , Apothekern , „ihi 3 eitsdie Baden—⸗
Drogenhändlern und leitenden Perfönlichteiten A 4 1
der drogenverarbeitenden Induſtrie zur Seite auf 5 5 lheinnen
ſteht , befaßt ſich zunächſt mit der wiſſenſchaft - ( Privalſ ler und unnitlichen Erforſchung der Heilwirkung der ein⸗ Privatſammler un 8

8⁰

zelnen Heilpflanzen , die an den Univerſitäts⸗ Mitglieder der bor Sammelgut an die

kliniten , größeren Krankenhäuſern ete. durch Sammelſtellen der RfH. abliefern .
direkte Anwendung beim kranten Menſchen , 5. Die Deutſche Frauenſchaft , die hauptſächlich
teilweiſe auch durch Selbſtverſuche erfolgt . Zu die von ihr betreuten Kindergruppen in den
ihrem Aufgabengebiet gehört ferner im Rahmen Dienſt des Sammelwerkes ſtellt .
des Vierjahresplanes die Erforſchung deutſcher Die Erfaſſung und Ablieferung der gau⸗
Paralleldrogen als Erſatz für deviſenpflichtige zu ſammelnden Heil - und Teepflanzen
Auslandsdrogen . Auch hierin wurden bereits eht nach einem großangelegten Plan der
beachtliche Erfolge erzielt . Die pflanzengeogra — Reichsgeſchäfts ſtelle RfH. , deſſen beſtmöglichſte
phiſche Erſchließung Großdeutſchlands zum ührung den Gauabteilungen überlaſſen
Zwecke eines planmäßigen Sammlereinſatzes iſt bleibt . Zunächſt wurde unter Zuſammenwirken
ebenfalls durch die wiſſenſchaftliche Abteilung des Reichsamtes für Wirtſchaftsausbau , der
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RfH. , der Fachuntergruppe Vegetabiliſche Dro⸗
gen, des Oberkommandos der Wehrmacht und
der Hauptvereinigung der deutſchen Garten —
bauwirtſchaftsverbände der durch die RfH. zu
deckende Drogenbedarf mengen⸗ und ſorten⸗
mäßig feſtgeſtellt . Der Geſamtbedarf wurde
dann auf Grund der durchgeführten Beſtands —
aufnahmen in Form von Lieferungskontingen —
ten auf die einzelnen Gaue verteilt . So hat
beiſpielsweiſe der Gau Baden - Saarpfals fol⸗
gende Drogenarten und Mengen für die ihm
vorgeſchriebenen Drogengroßhandelsfirmen und
Herſteller des deutſchen Haustees durch ſeine
Sammler⸗Organiſation aufzubringen und ent⸗
weder dirett , oder ſoweit es ſich um Tee—⸗
kräuter handelt , durch Vermittlung der gau⸗
anſäſſigen Gartenbauwirtſchaftsverbände an die
Wehrmachtslieferanten abzuliefern :
Sammelkontingente an. Heilpflanzen und Tee⸗
kräutern der Gauabteilung der RföH. Baden ,

Heilanſtalt Wiesloch .
im Gaugebiet auf⸗
zubringende Menge

Drogenart in kg
Friſch-⸗ Trocken- ⸗
ware ware

1. Arnikablüten 1 00⁰
KAugentesſtt : 30⁰0

3. Birkenblätter 3 00⁰0
„ SGreineſſellostgennmn 10⁰
5. Brombeer - , Erdbeer - und

Himbeerblätter . . . 200 000 100 000
6. Doſtenkraut 50⁰0
7. Ehrenpreiskraut R 500

efarttttt 500
Särberginſterttaunn 200

KFanertzeltt 200
. Fingerhutblätter 9 00⁰0

12. Frauenmantel . 2 00⁰
13. Ginſterblüten 20⁰0

Hagebuttenfrüchte 10 000
aſelnußblätter 6 0⁰0⁰

Heidelbeeren 3 00⁰0
17. Hohlzahnkraut 1 00⁰0
18. Holunderblätter 1 00⁰0
19. Holunderblüten 2 000
. Huflattſchblätter 7 0⁰⁰
KHuflattichblütenn : 400
22. Kamillenblüten 10 0⁰0⁰
23. Katzenpfötchen , weiß und rot . . 150
24. Klatſchmohnblüten 50
25. Löwenzahnkraut 1 50⁰0

Sicenttaut 500
27. Odermennigkraut 1 8 12⁵0
28. Preißelbeerblätteteererer 50⁰0
Feedet 2 500

SGenttelltaut 150
51. Schlebenblütensmms 300

im Gaugebiet auf⸗
zubringende Menge

Drogenart in kg
Friſch⸗ Trocken —
ware ware

. Schlüſſelblumenblüten mit Kelche . 50⁰
33. Steinkleekraut 1 0⁰0⁰
34. Stiefmütterchenkraut , blau 1 50⁰0
5. Stiefmütterchenkraut , gelb . . 1 50⁰0
5. Tauſendgüldentkraut 500

37. Ulmſpierſtaudenblüten 300
38. Waldmeiſtertraut 8 5 00⁰0
39. gwarttraut eee 2 000
0. Weidsrsilliten 200
41. Zinnkraut 3 000
42. Johanniskraut mit Blüten 1 000 1 0⁰0⁰

3. Lindenblätter 5 00⁰0

Zur Erleichterung der Erfaſſung und Ab⸗
lieferung ſind örtliche , ſowie Kreis - und Haupt⸗
ſammelſtellen nach Bedarf errichtet .

Sämtliche Sammler erhalten die vom Reichs⸗
preiskommiſſar für das geſamte Reichsgebiet
feſtgeſetzten Preiſe für das eingebrachte
Sammelgut .

Als örtliche Sammelberater ſtehen den
Sammlern und Sammlergruppen die Mit⸗
glieder der Deutſchen Apothekerſchaft , der Dro⸗
giſtenſchaft , ferner auch des NSLB . zur Seite .
Außerdem wurden zahlreiche Schulungen teil⸗
weiſe mit Vorführung von Lichtbildern ent⸗
weder von der Gaudienſtſtelle direkt , oder
von den Kreis⸗Sachbearbeitern und örtlichen
Vertrauensleuten durchgeführt und ſomit den
Sammlern das nötige Rüſtzeug zu einer ſach⸗
gemäßen Sammlung und Behandlung der
Heil⸗ und Teekräuter gegeben . Darüber hin⸗
aus wurden auch Merkblätter über die zu
ſammelnden Pflanzen mit Abbildungen und
allen zu beachtenden Einzelheiten an die
Sammelleiter und an Einzelſammler ver —
ſchickt.

Die bei der Gaudienſtſtelle Baden - Saar⸗
pfalz täglich eintreffenden Meldungen über
erzielte Sammelergebniſſe laſſen ertennen , daß
die hohe Bedeutung der Heil - und Teepflanzen⸗
fſammlungen für die volksgeſundheitlichen , ſo⸗
zial⸗, finanz⸗ , wirtſchafts - und wehrpolitiſchen
Belange des Reiches in weiteſten Volkskreiſen
richtig erkannt wurde und trotz zahlreicher ,
zeitbedingter Schwierigkeiten eine erfreuliche
Einſatzbereitſchaft feſtzuſtellen iſt .

Der Ausblick auf ein befriedigendes Ergeb⸗
nis unſerer Arbeit iſt daher ein durchaus
günſtiges und das Bewußtſein , an der Durch⸗
führung einer ſtaatswichtigen Aufgabe in
großer Zeit mitgearbeitet zu haben , darf jeden
Teilnehmer mit freudiger Genugtuung erfüllen .

die große Jahl der menſchen , die als

freiwillige fielſer und fielferinnen in

der nsv . tätig ſind , zeigen , wie ſtark
die Ideen unſeres Führers im Volh

lebendig geworden ſind .
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